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1 Die Gründung der Tischtennisabteilung 
Im Januar 1976 wurde die Mehrzweckhalle Äpfingen eingeweiht und anschließend wurde die 

Tischtennisabteilung im Verein als eigenständige Sportabteilung integriert. Der Termin für die 

Aufnahme beim Württembergischen Tischtennisverband ist auf 23.08.1976 datiert. 

Erster Abteilungsleiter war Josef Sauter. 

 

  
 

2 Die Entwicklung über die Jahre 
 

Die neu gegründete Abteilung ging in der ersten Saison mit einer Jugendmannschaft in 

folgender Aufstellung den Start. 
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Erste Erfolge ließen auch nicht lange auf sich warten. Am 17.11.1976 wurde in Wain der erste 

Sieg bei einem Verbandsrundenspiel eingefahren. 

 
 

Die Aktiven nahmen zu Beginn noch nicht an der offiziellen Verbandsrunde teil, sondern 

beschränkten sich auf Freundschaftsspiele wie z.B. gegen Baltringen am 23.08.1976. 
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Bereits in der Saison 1980/81 nahm die Abteilung mit einer Mädchenmannschaft an der 

offiziellen Verbandrunde teil und in der darauffolgenden Saison kam sogar noch eine 

Schülerinnenmannschaft dazu. 

Hier die Aufstellung: 

 
 

Im Jahr 1981 nahmen die Aktiven der Abteilung dann zum ersten Mal an einer Verbandrunde 

mit folgender Aufstellung teil. 
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Die ersten Erfolge ließen aber ein wenig auf sich warten, doch am 16.04.1983 war es dann so 

weit. Laupertshausen wurde mit 7:4 besiegt. 

 
 

 

- Artikel SZ am 19.09.1998 

 
 

 

2.1 Abteilungsberichte 
Ab dem Jahr 2001 werden für jede Saison Abteilungsberichte erstellt. 

 

Hier der Link zu den Berichten: 

https://www.sv-aepfingen.de/Tischtennis/ZahlenDatenFakten/Abteilungsberichte/ 

 

https://www.sv-aepfingen.de/Tischtennis/ZahlenDatenFakten/Abteilungsberichte/
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3 Die Funktionäre: 

 



    

   Seite 7 von 14 
 

4 Die Vereinsmeister 
 

4.1 Einzel 
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4.2 Doppel 
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5 Die sportlichen Erfolge 
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6 Die Klassenzugehörigkeit der Mannschaften 
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7 Turniere, Veranstaltungen und Ehrungen 
 

Neben den offiziellen Tischtennisturnieren richtete die Abteilung auch in den Jahren 1982, 

1983, 1987, 1988, 2023 und 2025 Hobbyturniere aus, bei denen sich nicht aktiv spielende 

Spieler an der Platte mit anderen Spielern messen konnten. 

 

Am 31.08.1996 veranstaltete die Abteilung anläßlich des 20- jährigen Abteilungsbestehen ein 

Jubiläumsturnier für 2er Mannschaften. 

 

Anläßlich des 25 jährigen Abteilungsjubiläums startet Jo Brösele einen erfolgreichen Versuch, 

einen Eintrag ins Guinness-Buch der Rekorde für „25 Stunden ohne Unterbrechung Tischtennis" 

zu erhalten. 

Dabei spielte er 25 Std abwechselnd  und ohne Unterbrechung mit verschiedenen TT-Partner 

des SV Äpfingen und Spielern aus der Umgebung Tischtennis. 

 

Ein Highlight war auch am 07.11.2003 ein Konzert mit der Rockband The MacLeods, welches 

von der Tischtennisabteilung veranstaltet wurde. 

Hier ein Link von der Band: https://www.macleods.de/GigBilder/Aepfingen2003/ 

 

Bisher 3x wurde auch der Tischtennisbezirkstag in Äpfingen abgehalten. 

Die Termine waren: 29.06.2002 

     17.06.2016 

     28.06.2024 

 

https://www.macleods.de/GigBilder/Aepfingen2003/
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7.1 Ehrungen des Verbandes 
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8 Anekdoten aus 50 Jahre Tischtennis 
Im Spiel gegen Maselheim zertrümmerte Vaddi Ott im Spiel gegen Armin Pröll im Zorn seinen 

Schläger. Daraufhin wollte er mit seinem Ersatzschläger das Spiel weiterspielen. Armin klärte 

ihn dann aber über die Regeln auf. Entweder er spielte mit dem Kleinholz weiter, oder das Spiel 

sei für ihn verloren. Ein Weiterspielen war aufgrund des Totalschadens des Schlägers nicht 

mehr möglich, so hatte Armin das Spiel gewonnen. 

 

Alwin Hagel nahm an einem Turnier teil. Dabei mußte er feststellen, daß auch ein 

Rollstuhlfahrer daran teilnahm. Er schickte Gebete zum Himmel: „Bloß nicht gegen den 

Rollstuhlfahrer spielen“. Die Wünsche wurden leider nicht erhört und Alwin durfte gleich im 

ersten Spiel gegen diesen Rollstuhlfahrer an die Platte. Und dieser war ein richtig guter Spieler. 

Das Ende vom Lied war, daß Alwin eine massive Abreibung an der Platte erhielt. 

 

 

 

Bei einem Punktspiel bei der damals noch aktiven Tischtennis-Mannschaft des TSV Wain hat 

sich folgendes zugetragen. Bei Ankunft in der Gemeindehalle in Wain, mussten wir feststellen, 

daß der Parkettboden frisch gebohnert war. Da sagte Reinhold Müller (Franz) dann sollte ich ja 

meine Spikes aus dem Auto holen. Voller Entsetzen brach es aus dem anwesenden 

Hausmeister: "Dann kannst Du gleich wieder nach Hause gehen, und bekommst Hausverbot". 

Das folgende Punktspiel war dann wirklich ein "Standspiel". Jede Bewegung führte unweigerlich 

zu einer Bauchlandung. 

 

Nach einem Spiel der Mädchen 1984 in Erolzheim flatterte ein Brief des Klassenleiters bei deren 

Betreuer Thomas Zinser ein, daß sie das Spiel aufgrund nicht korrektem Schlägermaterial mit 

0:7 verloren hätten. Zito ließ das nicht auf sich sitzen und stellte die Sache klar, daß das nur bei 

2 Spielerinnen wegen Lieferengpässen von Schlägern so war und sich die Erolzheimer 

Spielerinnen auch nicht regelkonform verhalten hätten. 

Ob der Vorschlag nach einem Wiederholungsspiel auf neutralem Boden angenommen wurde, 

bzw. wie das Ganze ausgegangen ist, läßt sich nicht mehr vollends nachvollziehen.  

 


